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Protokoll der Generalversammlung der IGöV Bern 
vom 21. November 2022, 18.00 Uhr; Atelier 14b, Falkenplatz 14, 3001 Bern 
 
 

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 

Der Präsident Peter Krebs begrüsst die versammelten Mitglieder. Er freut sich über die rege Beteiligung und 

informiert, dass im Nachgang zu dieser GV ein Mitgliederanlass mit Referaten von Marionna Lutz, Leiterin der 

Sektion Planung im Bundesamt für Verkehr (BAV), und Christian Aebi, Vorsteher des Amts für den 

öffentlichen Verkehr des Kantons Bern (AöV), stattfinden wird. Martin Bitter wird als Stimmenzähler bestimmt. 

 

2. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung 2021 

Das Protokoll wird stillschweigend genehmigt. 

 

3. Jahresbericht 2021/2022 

vgl. Beilage. Der Jahresbericht des Präsidenten wird mit Applaus und Dank an den Präsidenten genehmigt. 

 

4. Jahresrechnung 2021/2022, Revisionsbericht und Entlastung des Vorstandes 

Der Kassier Urs Schopfer stellt die Rechnung vor. Bei einem Ertrag von Fr. 4‘650 und einem Aufwand von  

Fr. 3‘200 schliesst die Rechnung mit einem Gewinn von Fr. 1‘450 ab, womit sich das Vermögen auf Fr. 28‘975 

erhöht. Zu diesem Ergebnis beigetragen haben insbesondere die tieferen Ausgaben für Kampagnen/Beiträge 

und für Mitgliederanlässe. 

 

Die Rechnung wurde vom Revisor Rudi Hoz geprüft. Der Revisor bestätigt die Richtigkeit der Jahresrechnung 

und beantragt der Generalversammlung deren Genehmigung sowie die Entlastung des Vorstands. Die Anwe-

senden genehmigen die Rechnung einstimmig und erteilen dem Vorstand Entlastung. 

 

5. Mitgliederbeiträge 2022/2023, Budget 2022/2023 

Der Vorstand beantragt, die Mitgliederbeiträge unverändert zu belassen. Der Antrag wird einstimmig 

genehmigt. 

 

Das Budget 2022/2023 wird vom Kassier Urs Schopfer vorgestellt. Es bewegt sich in der Grössenordnung der 

Vorjahre und sieht bei einem Ertrag von Fr. 4‘600 und einem Aufwand von Fr. 8‘500 ein Jahresergebnis von 

Fr. -3‘900 vor. Der Vorstand beabsichtigt, vermehrt in Mitgliederwerbung und Kampagnenarbeit zu investieren. 

Den budgetierten Verlust erachtet er als vertretbar. Das Budget 2022/2023 wird einstimmig genehmigt. 

 

6. Tätigkeitsprogramm 2023 

Der Präsident kündigt für 2023 insbesondere Tätigkeiten im Rahmen der vom Vorstand erarbeiteten „öV-

Offensive“ an. Daneben wird die IGöV Bern weiterhin Stellungnahmen bei Vernehmlassungen und 

Mitwirkungen zu wichtigen Problemen des öV im Einzugsgebiet verfassen, in Kommissionen, Arbeitsgruppen 

und in Begleitgruppen (hier insbesondere S-Bahn Bern, Zukunft Bahnhof Bern ZBB sowie 

Zweckmässigkeitsbeurteilung ZMB öV Köniz/Bern Süd) mitarbeiten und in anstehenden, den öV betreffenden 

Abstimmungskampagnen mitwirken und mit Aktionen unterstützen. Dauerthema wird zudem sein, zu 

versuchen, mittels Kontakten zu den einzelnen Transportunternehmen spezifische Verbesserungen im öV zu 

erreichen. Ein weiterer Schwerpunkt wird die Mitgliederwerbung sein. Daneben gilt es, auch im Jahr 2023 

einen Mitgliederanlass zu organisieren und selbstverständlich die Kontakte zur IGöV Schweiz zu pflegen.  

 

Dem Tätigkeitsprogramm wird stillschweigend zugestimmt. 
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7. Verschiedenes 

Folgende Bemerkungen werden von Mitgliedern vorgebracht: 

▪ Im Jahresbericht 2021/2022 wird festgehalten, es sei eine Lösung für den Verzicht auf die Wank-

kompensation zu finden, damit die Reisezeit zwischen Bern und Lausanne unter eine Stunde fällt. 

Dies wird in Frage gestellt, weil sich so die bestehenden Anschlüsse in Lausanne Richtung Wallis 

wieder verschlechtern würden. Der Vorstand hält jedoch am Anliegen fest, weil die Beschleuni-

gung primär auch für den Punkt-Punkt-Verkehr wie z.B. für Pendler Fribourg – Lausanne oder 

Lausanne – Bern unerlässlich und der öV dort gegenüber der MIV-Konkurrenz arg im Nachteil sei. 

▪ Hans Stucki: Im Güterbahnhof Bern werden zurzeit Fahrleitungen abmontiert, was zu häufigerem 

Einsatz von lärmigen und stinkenden Dieselloks führe. Der Vorstand wird die Gründe dafür prüfen 

und direkt beantworten. 

▪ Generell wird angemerkt, dass die Informationen an die Reisenden häufig noch ungenügend 

seien, insbesondere auch was die Anschlüsse von/nach Postautolinien betreffe. Zudem sollten die 

durch Postauto bedienten Linien besser in den städtischen Verkehr integriert werden („Vernet-

zung“). Der Vorstand wird sich dieses Themas annehmen. 

 

 

Im Anschluss an die Generalversammlung fand der Mitgliederanlass der IGöV Bern statt. Die Referenten hiel-

ten je ein sehr interessantes und humorvolles Referat von rund zwanzig Minuten zur geplanten Entwicklung 

des öV mit Schwerpunkt im Kanton Bern. Im Anschluss an die Fragerunde lud der Verein zu einem kleinen 

Aperitif ein, an dem die Diskussionen weitergeführt und vertieft werden konnten. 

 

 

Für das Protokoll: 

Markus Thut 


